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Zweifamilienhaus Etter-Zahnd

Das Zweifamilienhaus überragt als viergeschossige Scheibe die unmittelbare Nachbarschaft.

Die Fassade mit hinterlüfteten Glasplatten wird durch das Spiel der zwischen dem Raster

der Bodenplatten geschossweise versetzten Fenster belebt. Sockel und Dach sind durch vor-
bzw. rückspringende Balkone ausgezeichnet. Ein eingeschossiger Nebenbau vermittelt zur

Strasse, indem er auf die Holzverschläge der Industrieparzellen anspielt. Die Fokussierung auf

das architektonische Objekt und die avantgardistische Materialisierung konstituieren einen

«Ort» am Rand der ländlichen Kleinstadt, j.g./c.s.
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2. Obergeschoss

I. Obergeschoss

Der einfache viergeschossige Kubus

behauptet sich durch Grösse und

Dimension im heterogenen Umfeld des

markanten Schlosses, grosser Wohn- und

Industriebauten sowie des Brachlands
zwischen Stadt und See. Die

Parzellengeometrie und grosszügige gemeinsame
Aussenbereiche im Westen bringen
das Gebäude in unmittelbare Nähe zum

waldgesäumten Schlosspark. Über

dem Eingangsgeschoss wird auf drei

Etagen gewohnt. Den Abschluss machen

geschützte, hofartige Loggien in den

Baumwipfeln. Die Grundrisse leben vom

gegensätzlichen Spiel mit Ausblick
und Rückzug. Symmetrien werden mittels
Bändern und unterschiedlichen Fenster-

grössen gebrochen. Das kellerlose

Gebäude ist gepfählt, massiv in Beton

konstruiert, aussen gedämmt und mit
hinterlüfteten geschosshohen
Spiegelrohgläsern verkleidet, d.l
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